Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,55 Zloty. Betriebs: 

Nörıngen begründen keinerlei An pruch auf Räderkattunn 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


enurahätte-Sieminnanoiber Zeitung 


Anzeigenpreife Die Sgefpaltene mm- 3I. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mmu 1. 
im Reklameteil für Poln.-Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bes gericht. Beitreibung ik jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


Pilſudstis „erlöfchende Welt“ 


Polens Kriegsminiſter rechtfertigt die Haltung der Regierung 


Darſcha n. Ver Kriegsmin ker Murſchall Pilſudski ver- 
mt in der Sonniagsausgabe der Negierungspreſſe eiuen 
wel der ji mit der politiſchen Situation in Polen befaßt. 
Artitel verſucht die einbernfeue RNegicrungskouſereuz von 
Inaöulihieben und darzulegen, daß fie auf Wanſch des Sejm 
8 Us Daszynski erfolgt jei, 
ar zynski habe Piljudsti nor einigen Monaten aufgeſucht 
Nen ernjie Beſorgniſſe über die fiuauspoliiiihe und 
aftliche Eutwicklung Polens mitgeteilt. Er habe gleich⸗ 
erklärt, daß in den Reihen der Sozialiſten die Stim⸗ 
ug der radikalen Oppoſttiou im Abflauen begriffen ſei, und 
auch bei den anderen Linksparteien eine ähuliche Entwick 
zu merken wäre. So hätte z. B. die Demokratiſche Bauern: 
N Wyzwolenie den entſchiedenſten Vertreter des 
es gegen die Regierung in ihrem Lager, deu früheren 
er Thugutt, nicht mehr in ihren Parteivorſtand ge 
er So ergebe ſich vielleicht endlich eine Mög⸗ 
en zur Bildung einer feſten Regierungs- 
IHRER: ans den Linksparteien gemeinſam 
dem Pilſudski⸗ Bloc. 


Marſchall habe eine perſönliche Initiative, zu der ihn 
Sli aufforderte, mit dem Hinweis daran; abgelehnt, daß 
t mehr Thef der Regierung wäre. Er habe aber den 
\ präfidenten Switalsti und den Führer bes parla⸗ 
s Regierungsblocks, Oberſt Sla wet, von der Ans 
Aus Seim marſchalls unterrichtet. Nach einer Vertagung 
N on durch die Sommerferien, habe dann Switalski anf 

einer nochmaligen Ausſprache mit Pilſuski in deſſen 
erferien an der litaniſchen Grenze ſeine Einladung an 
a Traftionen ergehen laſſen. 
Undsti geht dann in ruhigen und fachlichen Darlegungen 
Notwendigkeit dieſer Neugeſtaltung der Budget: 
Ane den ein. Es käme darauf au, dem Ausland 
u Vorwand mehr für Urteile wie „Volui⸗ 
ürtſchaft“ und „Saiſonſtaat“ zu geben. Der 
{ zitiert dieſe Worte bezeichuender⸗ 
e in dentſcher Sprache. Nach einigen weiteren 
kungen zur Budgetfrage geht er dann auf die Antwort 
Wpofttionellen Links- und Wittelparteien eiu, die feiner 
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delia. Wie gemeldet wird, hat der Oberbefehlshaber 
neſiſchen Truppen. Genernl Wu⸗Fulin, die Selbſtau⸗ 
ver Provinz Hupe erklärt. Die Provinz hat eine neue 
ug gebildet und wird ihre Beziehungen mit der Nan- 
rung abbrechen und eine ſelbſtändige chineſiſche 
bilden. Der Sitz der neuen Peovpinzialregierung wird 
Ss Ichang fein. Der Oberbefehlshaber der chineſiſaßen 
in der Provinz Hupe, Wa⸗Fulin, erklärte weiter, daß 
Volitit des Generals Feng und Jan-Sin-Tſchangs gegen 
N ngregierung unterſtſitzen werde und die jofortige Auf⸗ 
er Naulingregierung mit Marſchall Tſchiangkaiſchek an 
e verlange. Wie amtlich mitgeteilt wird, hat Mar 
chianglaiſchek Truppen nach der Provinz Hupe entſandt 


4 * 
Jena Die amtliche japanikhe Telegraphenagentur hat 
wicht aus Peking erhalten, daß die Provinz Guanfi 
Inger Regierung mitgeteilt hat, daß fie ihre Beziehun⸗ 
Er Nankingregerung abgebrochen hat Die Truppen 
Niregierung verſuchen, ſich mit der Schantungprovinz 
Acdung zu ſetzen, um dort einen gemeinſamen Kampf 
chiangzaiſchel zu führen. 


. Auf dem Heldenplatz der Burg fand am Sonn: 
Mass don etwa 25 0 Personen beſuchte Heimwehrverſamm⸗ 
Dr Der Bundeofühter der üſterteichiſchen Selbſtſchußver⸗ 
t. Steidle, erklärte, es ſei eine Qige, wenn man von 
in dberkrieggedanken der Heimwehr ſpreche. Unſtimmig⸗- 
der Heimwehrführung gäbe es nicht. Die Sozialdemo⸗ 
. ten ſich, in Wirtſchaftskreiſen Stimmung gegen die 
Ger zu machen. Alle Gerüchte uber die Heimwehren ſoll⸗ 
zur verhüllen. daß ſich Die Sozialdemokraten am Ende 

„ A fühlten Die Heimwehr habe ihre Ziele klar vor 
Be ihr Programm gebe es kein Feilſchen und Han: 


M nur Erfüllung der Forderungen, die nunmehr von 


t des Volkes den geſetzgebenden Inſtanzen vor: 
würden 


. . t er 


Meinung nach die ganze Einladung als „Kanuapeefrage“ — das 
Wort ift wieder deutſch zitiert — aufgefaßt hatten. 

Die Antwortformel der Parteiführer ſei allerdings 
noch zweideutig. Sie geht bekanutlich dahin, daß während der 
Parlamentsferien nur das Seimpräſidium zur Vertretung des 
Parlaments befugt wäre. Pilſudski läßt dann iu politiſchen 
Vergleſchen nicht gauz klar erkennen, wie er die Lage jetzt ans 
ſieht 

Wenn die Sejmparteien die Regierungseinladung abge⸗ 
lehnt haben, ſo will er darin eine Beſtätigung für die tiefe 
Berechtigung aller ſeiner früheren herabſetzenden Urteile über 
die Parlamentarier finden, die er in ihren beſchimpfenden For⸗ 
mulierungen teilweiſe anch nochmals — aber bezeichnenderweiſe 
nur hupothetiſch — wiederholt. Kanapeefragen aber entſtän⸗ 
den, jo ſchlient er, nur in einer erlöſcheuden Welt, und wo eine 
Welt erlöſche, da gehe auch eine Sonne wieder auf. 

Nach einer Analiſe über die klaſſiſche Negierungsweiſe in 
Griechenland, ſchließt der Artilel mit einem Nefruin aus der 
Operette der „Schonen Helena“. N 


Der Eindruck des Arkikels 


Warſchau. Die Aufnahme des Artikels durch die Morgen⸗ 
preſſe iſt ſehr geteilt. Man iſt üherraſcht, daß der Marſchall ſich 
eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegt hat. die ſich weſentlich von 
joinen früheren Erklärungen unterſcheide! In den Kreiſen der 
Wyswoleniegruppe hat der Artitel eine gewiſſe Senſation her⸗ 
vorgerufen. Sowohl die P. P. S. als auch die Wyzwolenie wol. 
len ſich an den Seimmarſchall wenden und ihn um Aufklärung 
bitten, was es mit der fraglichen Konferenz mit Pilſudski auf 
ſich hat. Man iſt in dieſen Kreiſen der Meinung, daß es aus⸗ 
geſchloſſen iſt, daß Daszynski ſolche Zugeſtändniſſe zur Zuſam⸗ 
menarbeit der bezeichneten Parteien mit der Regierung gegeben 
hat. 

Von reichsdeutſchen Blättern iſt nur die „Voſſiſche Zeitung“ 
in der Lage den Artikel ſchon am Sonntag wiederzugeben. Der 
ſonſt gutunterrichtete Korreſpondent druckt die Hoffnung aus, 
daß jelbſt bei ungenügender Würdigung der Machtverhältniſſe im 
Sejm, der Marſchall Pilfudski doch noch nach Wegen ſucht, um 
einen Ausgleich zwiſchen Regierung und Sejm zu finden, 


Chinas Abkehr von Tſchiangkaiſchel 


Bor einem neuen Bürgerkrieg? — Das Programm der Separatiſten 


Tſchiaugkaiſchek hat eine Konferens feiner Militär 
führer in Nanking einberufen. Er erklärte, daß er im Stande 
fein werde, die Aufſtände in China niederzuſchlagen. Die ſoge⸗ 
nannte vierte eiſerne Divifion hat den Befehl erhalten, ſich 
ſofort marſchberelt zu machen, um nach der Guanſi⸗ 
Provinz befördert zu werden Die chineſiſche Kriegsflotte ber 
gibt ſich nach Kanton, um dort die Moglichkeit eines Auſſtan⸗ 
des gegen die Nankingregierung zu verhindern. 


Das Programm der neuen Regierung 
in Hupe 

Peking. Die vorläufige Regierung der Provinz Hupe hat 
einen Aufruf veröffentlicht, in dem fie ihr Programm 
entwickelt. Danach will fie für eine Jofortige Demobiliſterung 
der chineſiſchen Armee Abichaffung der Exterritorialitäts rechte, 
Einführung des 8⸗Stundentages und eines einheitlichen 
Steuerfyftems in der chineſiſchen Republik, ſowie für den Frie⸗ 
den mit Rußland eintreten. Marſchall Feng wurde der Paoſten 
des Vorſitzenden der Regierung angeboten. 


Ein . Trupp 
vou den Sowjets aufgerieben 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, teilte das Ober. 
tommando der Sowjetunion im Fernen Oſten mit, daß es 
den Sowjettruppen nach einem vierſtündigen Kampf an der ruſ⸗ 
ſiſch⸗chineſiſchen Greuze gelungen iſt, eine weißgardiſtiſche Truppe 
in der Nähe von Petropalowsk (40 Kilometer von der vuſ⸗ 
ſiſch⸗chineſiſchen Grenze) aufzutreiben. Bei dieſem Kampf wurden 
11 Weißruſſen getötet und 36 gefangen genommen. Sie werden 
ſofort nach Blagoweſchensk abgeführt werden, wo ſie dem Kriegs⸗ 
gericht ausgeliefert werden. Für all: 36 Perſonen wird das To⸗ 
desurteil erwartet. 


Sejmmarſchall Daszynski Initiator der Regierungskonferenz? 


Deulſchland und Paragraph 19 
des Völkerbundpaktes 

Genf. Die chineſiſche Regierung hat ihren Antrag über 
die Reviſion internationaler Verträge am Sonnabend in 
einer längeren Geheimſitzung eines Sonderausſchuſſes von 
neuem vertreten. Auf deulſcher Seite wird die Auffaſfung 
vertreten, daß der Antrag irgendeiner Macht auf Revaſlon 
eines internationalen Vertrages, wie z. B. des 
Verſailler Vertrages, in der Vollverſammkung einge⸗ 
reicht und auf dem üblichen geſchäftsorduungsmäßagen Wege zur 
Ausſchußberatung und dann in der Vollverſammlung zur Ver⸗ 
handlung gelangen müſſe, ohne daß der Antrag vorher einer 
Prüfung auf ſeine Zuläſſigkeit zu unterziehen ware und damit 
die Moglichkeit einer Ablehnung des Antrages eingeſchaltet 
würde. Dagegen beſteht bei gewiſſen Mächten das gegenjeitige 
Beſtreben. Auf deutſcher Seite vertritt man den Standpunkt, 
daß dem Artibel 19 des Völkerbundspaktes, der die Reviſion in⸗ 
ter nationaler Verträge vorſieht, praktiſche Bedeutung durch die 
Beſchlußfaffung der Vollverſammlung gegeben werden müſſe. Ein 
dahingehender Antrag müſſe in jedem Fall von der Vollverſamm⸗ 
lung auf dem geſchäftsordnungsmäßigen Wege zur Behandlung 
und Erledigung gelangen. Seit dem Beſtehen des Völkerbundes 
ift diefer Artikel weder geprüft noch jemals zur Anwendung ges 
bracht worden Die große Bedeutung des chineſiſchen Antrages 
liegt nun tatſächlich darin, daß dieſer Artikel praktiſche Anwen⸗ 
dungsfähigkeit erlangt hat und ſomit jederzeit ein Mitglied des 
Völkerbundes einen Antrag auf Repiſion eines unanwendbar ge⸗ 
wordenen Vertrages beim Volterbund einbringen kann. 


Kämpfe an der ruſſiſch-chineſiſchen 
reuze 

Koma. Wie aus Moskau gemeldet wird teilt der Ober⸗ 
befehlshaber der Sowjetruſſiſchen Truppen Blücher der Sow⸗ 
jetregierung mit, daß am Sonnabend früh chineſiſche Trup⸗ 
pen die truſſiſche Grenze in der Nähe des Fluſſes, Fadi über⸗ 
ſchritten haben, aber nach mehrſtündigem Kampfe zurückge ieſen 
worden konnkon. Auch in der Nähe von Pogranicznaja haben 
nene Kämpfe ſtattge funden. Ein chiweſiſches Flugzeug hat zum 
enſt en Male über ſowjetrufeſchem Boden Bomben abgeworfen. 


London als Tagungsort der Fiinfmächte- 
Konferenz fo gut wie geſichert 

London. Wie aus Waſhington gemeldet wird, herrſcht in 
amtlichen Kreiſen die Auffaſſung, daß London als Tagungsort 
für die Fünfmaͤchtetonferenz nunmehr endgültig gewählt wird. 
Es verlautet, daß der franzöſſſche, japanſſche und italieniſche 
Botſchafter bei ihren Beſprechungen mit dem Staatsſekretär 
Stimſon keine Einwendungen gegen die Wahl Londons em 
hoben baben. 
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Regierungskriſe in Oeſterreich 

Nach Wiener Meldungen iſt mit einem Rücktritt der Regierung 
Strecruwitz durchaus zu rechnen. Es heißt, daß die gegenwärtige 
Lage nur von einem beſonders energievollen Mann, der die 
Mehrheit der chriſtlich⸗ſozialen Partei hinter ſich hal, gemeiſtert 
werden könne. Uebrigens ſpricht mau davon, daß auch Vertreter 
der Heimwehren in dio neue Regierung eintreten würden. Als 
ausſichts reichſter Kandidat für den Bundeskanzlerpoſten wird der 
bekannte Wiener Polizeipräſtdent Dr. Schober genannt. Por⸗ 
trat Dr. Schober. 


Laurahülte u. Umgebung 


60. Geburtstag. 

5. Am Mittwoch, den 25. d. Mts begeht der Gaſtwirt 
Hermann Przybnla, von der Wandaſtraße, feinen 60. Ges 
burtstag. Herr Przybyla iſt 34 Jahre aktives Mitglied der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr, über 20 Jahre Gaſtwirt 
und langjähriger Leſer unſerer Zeitung. 


Erplofiousunglüd. 

Ein furdtbares Exploſtonsunglück ereignete ſich am 
geſtrigen Sonntag auf den Feldern an der Myslowitzer 
Chauſſee in Siemianowitz. Der 20jährige Gieras von der 
Myslowitzer Straße bemerkte einige Kinder, welche Feuer 
anlegten und ein Paket zur Entzündung zu bringen verſuchten. 
Er verſcheuchte die Kinder und wollte das Feuer ausein⸗ 
andertreien, als plötzlich eine Stichflamme in die Höhe 
ſchlug. Das Paket enthielt ungefähr ein Kilogramm kom⸗ 
primiertes Schießpulver, wie ſolches noch teilweiſe auf 
Kohlengruben verwendet wird. Gieras trug ſchreckliche Ver⸗ 
brennungen davon; beide Hände ſowie das Geſicht find kohl⸗ 
ſchwarz verbrannt. Der Bedauernswerte dürfte auch das 
Augenlicht verlieren. Die Eltern ſchafften den Schwerver⸗ 
letzten ins Knappſchaftslazarett. — Von dieſem Pulver iſt 
außerdem noch ein weiteres Paket gefunden worden. Beim 
Transport des Verletzten löſte ſich das Paket auf und der 
Inhalt verſtreute ſich unbeahfihtigt die ganze Wandaſtraße 
entlang. Die einzelnen Stücke ſind 50 Gramm ſchwer und 
können in unberufenen Händen großes Unheil anrichten 
Die Polizei erſucht, gefundene Stücke im Zimmer 2 des 
Kommiſſariats in Siemianowitz abzugeben. 


Erfolge Laurahütter Turner. 

Schöne Erfolge hatten die Laurahütter Turner bei den am 
geſtrigen Sonntag in Kattowitz ſtattgefundenen leichtathletiſchen 
Meiſterſchaften der D. T. für Polniſch⸗Oberſchleſien zu verzeich⸗ 
nen. So ſiegte Turozyk im Speerwerfen und Weitjprung, 
Z3weigel ſiegte im Hochſprung und belegte im Kugelſtoßen den 
3. Platz, und Sobosczyk konnte im Hochſprung den 3. Platz 
erringen. 

Betriebs ratswahlen. 

5. Auf Richterſchüchte in Siemianowitz hatte man die Be⸗ 
triebsratswahlen angefochten und am 27. Auguſt Einſpruch 
beim Demobilmachungskommiſſar eingelegt. Da aber bis heut 
eine Entſcheidung noch nicht getroffen wurde, begaben ſich Ver⸗ 
treter der Belegſchaft zum Demobilmachungskommiſſar und 
drohten mit einem Streik, falls dieſe Angelegenheit nicht bald 
geklärt wird. Sie erhielten das Verſprechen, daß am kommenden 
Montag der Demobilmachungskommiſſar ſelbſt auf der Anlage 
ericheinen wird, um eine Regelung zu treffen. 


Zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes. 

o- Zu Beginn der Kartoffelernte werden die Siemianowitzer 
Beuger von Kartoffelfeldern nochmals darauf aufmerkſam ges 
macht, die Verordnungen zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes 
ſtreng zu beachten. Jeder Beſitzer, der bei der Ernte an den 
Kartoffeln den Kartoffelkrebs feſtſtellt, hat dieſes innerhalb 21 
Stunden auf der hieſigen Gemeinde zu melden. Gleichzeitig ſind 
Proben der vom Krebs befallenen Kartoffeln zwecks Unter⸗ 
zuchung metzubringen. 

Unfall. 


38. Auf Richterſchächte in Siemianowitz half der Ma⸗ 
ſchinenführer J. beim Einheben eines entgleiſten Kaſtens. 
Dabei geriet er mit der rechten Hand zwiſchen die Wagen⸗ 
puffer und erlitt einen Gelenkbruch. J. wurde in das hie⸗ 
ſige Knappſchaftslazarett gebracht. 


Dummer Jungenſtreich. 

s. In Siemianowitz war auf der Poſtſtraße ein Tele: 
phondraht herabgefallen, welchen einige Schüler über die 
Straße ſpannten, ſo daß er in der Dunkelheit nicht bemerkt 
werden konnte. Zwei den Weg gehende Fräuleins fielen 
natürlich über den Draht. Fräulein Walerus verſtauchte ſich 
dabei den rechten Arm. Die in der Nähe ſtehenden dummen 
Jungen find erkannt und werden die Folgen ihres Buben⸗ 
ſtreiches zu tragen haben. Eine feſte Tracht Prügel wäre 
hier am Platze. 


Ein neuer Pächter. 

zo⸗ Die Bewirtſchaftung des 

Häufer, übernimmt der frühere Pächter des Cafee „Polonia“, 
der Reſtaurateur Tomanek. 


Betrifft Taſchendiebſtahle am Ablaßfeſt. 

o Das hieſige Polizeikommiſſariat teilt mit, daß die den 
Ablaßtaſchendieben abgenommenen Gegenſtände bereits den Gigen⸗ 
vümern zurückgegeben wurden. Da keine weiteren geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände mehr vorhanden ind, iſt es zwecklos, daß die Geſcha⸗ 
digten auf dem Kommiſſariat vorſprechen 


Kammer-Lichtspiele 


@ 45 Dienstag bis Donnerstag 


Der Faschingskönig 


Ein Spiel von Glücksrittern und 
ſchönen F auen. 
In den Hauptrollen: 


Elga Brink - Henry Edwards 


Ein grandioſes Drama aus dem Karne⸗ 
valsleben von Nizza. Der neueſte Mi⸗ 
lionen⸗Film. in dem der Luxus und die 
überſchäumende Fröhichkeit von Nizza 
und Monte Carlo den Rahmen für die 
Liede und die Leidenſchaften ſchöner 
Frauen bildet. 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm. 


Wohnungstauſch! 
Schöne 2 Zimmer und Küche gegen 3 immer 


und Küche zu tauſchen geſucht. — Offert 
unt. K. 3 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


freigowordenen Hüttengaſt⸗ 
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Sport vom Sonntag 


Landesligaſpiele 
. F. C. Kattowitz — Polsnia Warſchau 4: 0 (3: 0). 
Wisla Krakau — Cralovia Krakau 5: 1 (3: 1). 

Ein kaum gedachter, aber deſto grandiofer Sieg der Wisla 
über die gefürchtete Crakovia. 

Warta Poſen — Garbarnia Kralau 1: 5 (1: 3). 

Die größte Senſation in den Ligaſpielen. Aus dem Siege 
fit zu erſehen, daß die Garbania mit Macht dem Meiſtertitel zu: 
ſtrebt. 

Pogon Lemberg — Touriſten Lodz 4: 3 (4: 1). 

Nach vielen Niederlagen der erſte Sieg von Pogon. 

Warszawianka — Czarni Lemberg 1 : 0. 

Einen knappen Sieg konnte die Warszawianka über die 
augenblicklich in ſehr ſchlechter Form befindenden Czarni er⸗ 
ringen, 

Spiele um den Aufſtieg in die Liga. 
Naprzod Lipine — Radomski K. S. 3: 2 (1: 2). 

So leicht wie den Naprzodern trotz ſtarker Konkurrenz der 
Meiſtertitel zuſiel, ſo ſchwer wird ihm der Aufſtieg in die Liga 
ſein. Tas bewies am beiten das geſtrige Spiel, wo ihnen erſt 
nach ſchwerem Kampf gelungen iſt, die unbekanuten Gäſte zu 
ſchlagen und welche vor einer Woche gegen Podgorze Krakan auf 
eigenem Platzz 6 : 1 geſchlagen wurden. Nach dieſem Spiel be⸗ 
ſtehen für Naprzod alſo ſehr ſchwache Ausſichten zum Aufſtieg. 

Das obige Spiel war bis zur 82. Minute ausgeglichen, doch 
hielten die Gäſte das im Endkampf von Naprzod aufgelegte 
Tempo nicht durch und konnten es nicht verhindern, daß Naprzod 
den Sicgestreffer erzielte. 5 . 

Die Tore erzielten für Naprzod: Stefan 2 und Kumor Für 
die Gäſte jtorten Matyjaskiewicz und Pietrowski. Schiedsrichter 
Seidner Krakau — gut. 

Marymont Warſchaun — L. T. G. S. Lodz 1: 2 (1: 2). 

Legja Poſen — Polonia Bromberg 4: 1 (1: 0). 


Freundſchaftsſpiele. 

Zydowski K. S. Kattowitz — 73. Inf.⸗Reg. Kattowitz 5: 0 

. U 

Wawel Neudorf — Haller Schwientochlowitz 3: 3. 

Odra Scharley — Slonsk Siemianowig 1: 0. 

Zgoda Bielſchowitz — Haller Bismarckhütte 1: 2. 

Ruch Bismarckhütte — K. S. Domb 2: 4 (1: 1)! 

Slowian Bogutſchütz — Kolejowy Kattowitz 1: 2 (1 0). 

20 Rybnit — 20 Bogutſchütz 2: 3 (0 : 1). 

Amatorski Königshütte — Kreſy Königshütte 5: 4 (2 : 1). 

Pogon Friedenshutie — Orzel Joſefsdorf 1: 1 (0: 1). 

* 

Hervorragender Sieg der oberſchl. Leichtathletikrepräſentanten. 
Oberſchleſien — Krakau (Herren) 85:59, (Damen)] 63:50. 
Bei einer ſehr ungünſtigen Witterung fanden am geſtrigen 

Sonntag die leichtathletiſchen Wettkämpfe zwiſchen Oberſchleſien 

und Krakau für Damen und Herren ſtatt. Der Regen weichte die 

Bahn auf und der ſtarke Wind erſchwerte ſehr die Durchführung 
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Probealarm. 


„o. Am vergangenen Sonnabend, 4 Uhr nachmittags, wurde 
die hieſige Freiwillige Feuerwehr zu einer Löſchübung alarmiert, 
an der auch die Berufsfeuerwehr der Laurahütte und die Frei⸗ 
willige Sanitätskolonne teilnahmen. Der Uebung lag folgende 
Annahme zu Grunde: Durch einen Blitzſchlag iſt der Dachſtuhl 
der Schule Staszuca in Sadzawka während des Unterrichts in 
Brand geraten und im Keller in den Heizungsanlagen eine Ex⸗ 
plofion entſtanden. Die Freiwillige Feuerwehr war 6 Minuten 
nach erfolgtem Alarm auf der Brandſtelle, dann folgten die Sa⸗ 
nitätskolonne und die Grubenwehr. Während die gefährdeten 
Kinder mit Hilfe des Rettungsſchlauches aus dem 2. Stockwerk 
gerettet und durch die Sanitätskolonne verbunden wurden, wurde 
der Brand von zwei Seiten von den Schiebeleitern aus bekämpft. 
Sämtliche Rettungs⸗ und Löſcharbeiten wurden ſchnell und exakt 
durchgeführt und legte Zeugnis ab von der raſtloſen Arbeit der 
Führer und Maunſchaften. Im Ernftfalle können ſich die Sie⸗ 
mianowitzer getroſt auf ihre Wehr verlaſſen. 


Die hieſigen Kammerlichtſpiele 

bringen von Dienstag bis Donnerstag ein Spiel von Glücks⸗ 
rittern und ſchönen ane betitelt „Der Faſchingskönig“, 
mit Elga Brink und Henry Edwards in den Hauptrollen. 
Ein großzügiges Drama aus dem Karnevalsleben von Nizza. 
Der neueſte Millionenfilm, in welchem der Luxus und die 
überſchäumende Fröhlichkeit von Nizza und Monte Carlo 
veranſchaulicht wird. Daneben läuft ein humoriſtiſches Bei⸗ 
programm. Siehe heutiges Inſerat! S. 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 
lowie auch von Schmerzen in den Ge 
lenken und Gliedern. Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 


durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 


ſäure aus und gehen direkt zur Wurzel 


des bels Togai wird bon vielen 
Ärzten und Kliniken in Europa emp⸗ 
johlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
fort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
keit wirkt Togal vorzüglich. In all. Apoth. 
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Weiße Zähne 
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wird auch mit Erfolg Chlorodeont- Wundwaller verwendet 


Merhet ftäudig neue Abonnenten für unsere 36 


* 
einzelner Konkurrenzen. Dieſe Momente ſind es auch, dab e 
Zeiten in einigen Konkurrenzen ſehr ſchwach ſind. Doch e 
die Krukauer drei neue Bezirksrekorde und zwar im 5000 
lauf Czubak, Diskuswerfen Turek und im Lochſprung Fil. 75 
wald. Infolge des ſchlechten Weiters waren nur wenig nt 
ſchauer erſchienen. Die Organiſation der Kämpfe war gu, nk 
erzielten Siege unſerer Leichtathleten ſind verdient, mußt N) 
doch ſchwer erkämpft werden. Die Kämpfe endeten erſt in gr 
kommener Dunkelheit beim elektriſchen Lampenlicht. Die 
gebniſſe ſind folgende: 
Herren⸗Konkurrenzen. 4 
200 Meter: 1. Zajulg (Schl) 24 Sek., 2. Eaylz (Schl) af 
Irwit (Kr.), 4. Nowak (Kr.); Weitſprung: 1. Nowak (Kr. m 
Meter, 2. Zielinski (Schl.) 6,71 Meter, 3. Chmiel (Kr.), 4. Mi, 
(Schl.): 5000 Meter: 1. Czupak (Kr.) 16.25,8 Min., 2. Non 
(Schl.), 3. Kolodziej (Schl.), 4. Motyka (Kr.); Stabhoch ltc 
1. Gilewski (Schl.) 3.20 Meter, 2. Feliks (Kr.) 3 Meter, 3. | 
(Schl.) 3 Meter, 4 Nowak (Kr.); Hochſprung: 1. Pawellek | 
1,69 Meter, 2. Nowoſielski (Kr.) 1,69 Meter, 3. Pitwa 97 
4. Chmiel (Kr.); Diskuswerfen: 1. Turek (Kr.) 40.72 Menge 
Banaſzak (Schl.) 39,14 Meter, 3. Zajuſz (Schl.), 4. Be. 5 
(Kr.); Kugelſtoßen 1. Banafzat (Schl.) 12,96 Mieter 2. Fb 
Schl.), 3. Turek (Kr.) 11,05 Meter, 4. Buchalla (Kr.); 
Meter: 1. Koſarz (Kr.) 2.12,7 Min., 2. Nojet (Schl.), 3. Ko 
(Schl.), 4. Goldringer (Kr.); 100 Meter: 1. Tzyfz (Schl) 4 
Sek., 2. Nowak (Kr.), 3. Müller (Schl.), 4. Schulz (Kr.); seh 
Meter: 1. Rzepus (Schl.) 53,2 Sek., 2. Irwit (Kr.). 3. Kore 
(Kr.), 4 Mitas (Schl.); 1500 Meter: 1. Koſarz (Kr.) 4.31, Me 
2. Zylka (Schl.), 3. Kocold (Schl.), 4. Czubak (Kr.); 110 7 
Hürden: 1. Nowoſielsti (Kr.) 16,2 Sek., 2. Zajuſz (Schl.). "al 
ſzewski (Kr.), 4. Cieslinstt: Speerwerfen! 1. Nierzyn 8300 
49,92 Meter, 2. Buchalla (Kr.), 3. Tutet (Kr.), 4. Zylta ( 1 
44100 Meter⸗Stafette: 1. Oberſchleſien 46 Sek. (Czyſz. cl 
Elpel und Zajuſz), Krakau 1 Meter zurück, 1,4400 W 
Stafette: 1. Oberſchleſien 3,42 Min. (Zylka, Rojek, Mitas 
Rzepus), 2. Krakau in der Zeit 3,42,8 Minuten. 
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Meter, 2. Czaja (Schl.) 1,30 Meter, 3. Freiwald (Kr.), 4, 
koczy (Schl.); 60 Meterfauf: 1. Freiwald (Kr.), 2. Cza ja 
3. Roſzezyk (Schl.), 4. Glamer (Kr.); 80 Meter Hürden 1. 
wald (Kr.) 14,6 Sek., 2. Rakoczy (Schl.), 3. Bogdanowna \ 
4. Nowak (Schl.); 200 Meter! 1. Czaja (Schl.) 28,6 Sek., ef 
lowska (Schl.), 3. Metzendorf (Kr.). 4. Bogdanowna IM 
4K 100 MeiersStafette: 1. Oberſchleſien 55,9 Sek. (Czaja, 8 
Roſzezyk und Rakoczy), den 2. Platz belegte Krakau um! 
weite zurück. Die 4200 Meter⸗Stafette fiel Krakau zu, in 
Zeit von 2 Minuten. Oberſchleſien mußte fih mit dem 2. 
begnügen. 

ö 


Koſtenfreier Stoffmalkurſus. 
Am 24. September forte im Chriſtlichen Hoſpiz i 5000 
towitz ein Stoffmalkurſus ſtattfinden. Dieſer muß Pig 
Erkrankung der Vortragsdame auf Anfang Oktober ve 10 
werden. Den genauen Termin geben wir rechtzeit! 
unſerer Zeitung bekannt. 


N 
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Gottesdienftordnung: | 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 24. September 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Paul Dembinski, Walerie Dem! a 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Karl Hella. 
8% Uhr: Beerdigung d. verſt. Marie Schneider. f 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte⸗ | 
Dienstag den 24. September 1929. 
5% Uhr: für verit. Pauline Karmainski. 
6 Uhr für verſt. Cäcilie Lippok. { 
6% Uhr: für die Brautpaare Jaſef Nibeſch⸗Etfriede Ge 
und Emanuel Nibiſch⸗ Hildegard Greipel. "A 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mei 75 Katte a 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ff,. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig Pußen mit der 
herrl. erfriſchend ſchmeckend. 
Zahnpaſte Chlorodont- 
Gegen üblen Mundgeruch 
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8. 
Die ſchönſten Handarbeiten 


nach den vorzäglisyen Auleitungen and herrlichen Muſterm odh 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Kreuzſtich, 3 Bände 
Ans ſchnitt⸗Stickerei 2 Bände 
Strick⸗Hrbeiten, 2 Bände / Klöppeln. 2 Bände 
Weißpſtickeren / Sonnenſpitzen / Aunſt⸗Stricken 
Dohljaum und Keinendurchbruch / Das Flickbuch 
Däkel⸗Arbeiten, 4 Bände / Schiffchen ⸗Arbeiten 
Dunfflickerei, 2 Bde. / Hardanger ⸗Stichenal 
Buch der Puppenkleidung 
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aus fübrfiches 
Berz ichnis 
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ÜberoE zu babe 
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Werne Ono Beyer, Leipzig- T. 
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